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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

das Standesamt Frankenthal (Pfalz) erfüllt vielseitige Aufgaben. Dies 
sind neben den Fragen des Personenstandsrechtes auch der Bereich 
Friedhofsverwaltung. 

In der vorliegenden Broschüre möchten wir Ihnen zu diesen Berei-
chen Informationen geben. 

Für viele ist der Hochzeitstag ein ganz wichtiger Tag. Die Frage, wo 
und in welcher Form der Bund fürs Leben geschlossen wird, ist daher 
für die Brautleute von besonderer Bedeutung.

Die Stadt Frankenthal (Pfalz) bietet Brautpaaren viele Annehmlich-
keiten, die mithelfen, den Hochzeitstag zu einem unvergesslichen 
Erlebnis werden zu lassen. Der Trausaal des Standesamtes verfügt 
über einen würdevollen Rahmen und Sie werden die Trauungsze-
remonie in einer angenehmen Atmosphäre erleben. 

Doch für jedes gelungene Fest ist eine sorgfältige und umfassende 
Planung unumgänglich. Die Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz) und 
hier insbesondere die Bediensteten des Standesamtes werden Sie 
eingehend informieren und beraten. 

Auch die Gastronomie und der Einzelhandel sind bestens auf sol-
che Feste vorbereitet und halten ein vielfältiges Angebot für jeden 
Geschmack und jeden Geldbeutel bereit. 

Die vorliegende Broschüre soll Ihnen nun bei der Vorbereitung Ihres 
wohl bedeutungsvollsten Tages in Ihrem Leben helfen.

Grußwort

Theo Wieder
Oberbürgermeister

Günter Lätsch
Beigeordneter und Sozialdezernent
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Beim offiziellen Start ins Eheglück geht es leider auch nicht ganz 
ohne Formalitäten. Aber keine Angst, es erwarten Sie freundliche 
Standesbeamte, die Ihnen gern helfen.

Anstelle des früheren Aufgebotes geht heute der Eheschließung die 
Anmeldung voraus. Dabei werden die Ehefähigkeit beider Verlob-
ten geprüft und etwaige Ehehindernisse ermittelt. Informieren Sie 
sich daher rechtzeitig, welche Unterlagen Sie benötigen und gege-
benenfalls noch beschaffen müssen. Sobald sie vorliegen, können 
Sie die Eheschließung anmelden.

Zuständig ist das Standesamt, in dessen Bezirk einer von Ihnen 
beiden wohnt. Bei mehreren Wohnsitzen haben Sie die Wahlmög-
lichkeit. Wenn Sie einen festen Heiratstermin für sich geplant haben, 
sollten Sie sich rechtzeitig – frühestens ein halbes Jahr vorher – an-

melden. Dies gilt insbesondere für die beliebten Eheschließungs-
termine und markanten Daten.

Es ist aber selbstverständlich auch möglich, kurzfristig in die Ehe zu 
starten, wenn alle erforderlichen Papiere vorliegen. Welche Unterla-
gen das Standesamt zur Prüfung Ihrer Ehefähigkeit benötigt, hängt 
immer vom Einzelfall ab. Erkundigen Sie sich daher persönlich beim 
Standesamt,

– wenn Sie nicht zum ersten Mal heiraten,
– wenn Sie als Kind angenommen (adoptiert) wurden,
– wenn Sie gemeinsame Kinder oder Kinder aus früheren Ehen 

haben,
– wenn einer von Ihnen nicht im Bundesgebiet geboren ist,
– wenn Sie unterschiedlicher Nationalität sind.

Standesamt Frankenthal (Pfalz)

Steuerberater & Rechtsanwälte

mailto:info@bhlz.de
http://www.bhlz.de
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Sie erhalten im Standesamt eine schriftliche Übersicht (Merkblatt) 
der erforderlichen Unterlagen. Sind Sie beide volljährig, noch niemals 
verheiratet gewesen und deutsche Staatsangehörige, dann reichen 
in der Regel folgende Unterlagen aus:

– Personalausweis oder Reisepass
– aktuelle Aufenthaltsbescheinigung (ggf. auch einer Nebenwoh-

nung) des Einwohnermeldeamtes
– Beglaubigte Abschrift des Familienbuches Ihrer Eltern, wenn sie 

nach dem 0�.0�.�958 in der Bundesrepublik geheiratet haben. 
Diese Urkunde erhalten Sie, wenn Ihre Eltern noch verheiratet 
sind, bei deren Wohnortstandesamt

– Abstammungsurkunde (wenn Ihre Eltern vor dem 0�.0�.�958 oder 
in den neuen Bundesländern geheiratet haben). Zum Heiraten 
gehören immer zwei Menschen.

Standesamt Frankenthal (Pfalz)
Melden Sie daher Ihre Eheschließung möglichst gemeinsam an. An-
sonsten benötigen Sie eine Vollmacht („Beitrittserklärung“, erhältlich 
im Standesamt). Sie können wählen, ob Sie ohne, mit einem oder 
mit zwei Trauzeugen zur Eheschließung kommen wollen. Trauzeu-
gen müssen volljährig sein und sich durch gültige Ausweispapiere 
legitimieren können. 

Hier nun ein kurzer Überblick über die verschiedenen Möglichkeiten 
der Namensführung in der Ehe:
– Sie bestimmen bei der Eheschließung den Geburtsnamen des 

Mannes oder der Frau zum (gemeinsamen) Ehenamen. Diese Er-
klärung ist unwiderruflich. Derjenige, dessen Name nicht Ehename 
wurde, hat die Möglichkeit, seinen Geburtsnamen oder den zum 
Zeitpunkt der Eheschließung geführten Namen voranzustellen 
oder anzufügen (Doppelname).

mailto:info@anwaelte-walter.de
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– Jeder behält den zum Zeitpunkt der Eheschließung geführten 
Namen. Bei dieser getrennten Namensführung in der Ehe haben 
Sie auch zu einem späteren Zeitpunkt die Möglichkeit, einen 
gemeinsamen Namen (Ehenamen) zu bestimmen.

Für weitere Fragen, Anregungen und Wünsche steht Ihnen das 
Standesamt gern zur Verfügung.

Standesamt Frankenthal (Pfalz)

Trausaal des Standesamtes Foto: Nodal Informationssysteme – www.nodal.de

Standesamt Frankenthal (Pfalz)
Rathausplatz 2–7, 67227 Frankenthal (Pfalz)
Telefon: 06233 89-349 , Fax: 06233 89-705
www.Standesamt@frankenthal.de

Dienstzeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch
von 08.00 Uhr bis ��.00 Uhr

Donnerstag
von 08.00 Uhr bis ��.00 Uhr und von �4.00 Uhr bis �8.00 Uhr

Freitag
von 08.00 Uhr bis ��.30 Uhr

http://www.Standesamt@frankenthal.de
http://www.nodal.de
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Willy-Brandt-Anlage Foto: Nodal Informationssysteme – www.nodal.de

Ältestes Baudenkmal der Stadt ist die Ruine der ehemaligen Stiftskir-
che St. Maria Magdalena – im Volksmund „Erkenbertruine“ genannt. 
Sie war das Gotteshaus eines Augustinerchorherrenstiftes, das ���9 
von dem Wormser Adligen Erkenbert gegründet wurde. Im �6. 
Jahrhundert diente es flämischen und wallonischen Glaubens-
flüchtlingen als Heimat, die der Stadt durch ihre Geschäftstüch-
tigkeit und Handwerkskunst zu großer Blüte verhalfen. Heute sind 
die ehrwürdigen Mauern im Stadtzentrum stimmungsvolle Kulisse 
für das alljährliche Sommerfestival im Open-Air-Kino, Theater und 
Konzerte. 

In diesem historischen und stilvollen Ambiente können 
sich nach der standesamtlichen Trauung auch die Braut-
paare gemeinsam mit ihren Gästen zu einem kleinen ge-
mütlichen Umtrunk treffen. (Anmeldung beim Kulturamt,  
Telefon: 06233 89-569)

Auf den Spuren Erkenberts

Erkenbertruine Foto: Nodal Informationssysteme – www.nodal.de

http://www.nodal.de
http://www.nodal.de
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Eines ist sicher: Sie können gar nicht früh genug mit den Vorbe-
reitungen beginnen. Dass es am Ende möglicherweise trotzdem 
hektisch wird, steht auf einem anderen Blatt. Aber so ein bisschen 
Spannung sollte schon sein, wie erfahrene Hochzeiter zu berichten 
wissen.

Ein halbes Jahr vorher ...
Ja, da sollten Sie schon die ersten Überlegungen anstellen. Falls Sie 
nämlich in einer besonders begehrten „Hochzeitskirche“ heiraten 
wollen oder an ein sehr beliebtes Restaurant für die Feier denken.
Erkundigen Sie sich beim zuständigen Standesamt, welche Papiere 
erforderlich sind, und fragen Sie, wo man eventuell noch fehlende 
Papiere besorgen kann.

Sollten Sie einen ganz bestimmten Terminwunsch für Ihre Ehe-
schließung haben, empfiehlt es sich schon jetzt, diesen Termin 
vormerken zu lassen. Je ausgefallener Ihre Wünsche sind, desto 
dringender empfiehlt es sich, frühzeitig alles Nötige in die Wege zu 
leiten. Standesamtliche Eheschließungen finden während der üb-
lichen Dienstzeiten statt, auf besonderen Wunsch auch am jeweils 
ersten Samstag eines Monats.

Drei Monate vorher ...
... Jetzt wird es wirklich Zeit.
– Spätestens jetzt sollten Sie sich beim Standesamt anmelden!
– Kirche aussuchen und mit dem Geistlichen sprechen, gleichzei-

tig den Termin für die Trauung vereinbaren.
– Hochzeitsurlaub beantragen, damit auch ja nichts mehr dazwi-

schenkommen kann.
– Überlegungen anstellen, wie viele Gäste Sie einladen wollen. 

Daraus ergibt sich die Größe der erforderlichen Räumlichkeiten. 
Denken Sie daran, unbedingt frühzeitig Angebote einzuholen.

– Brautkleid, Hochzeitsanzug und Accessoires auswählen und be-
stellen.

Rechtzeitige Planung ist 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

http://www.melimu.de
mailto:melimu-mode@web.de
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– Zum „Drüber“ gehört auch ein „Drunter“ – deshalb vergessen Sie 
auf keinen Fall die passenden Dessous zum Brautkleid.

– Angebote für das Festmenü einholen, von Hotels, Restaurants 
oder auch vom Partyservice, falls Sie zu Hause oder in Räumen 
ohne Gastronomie feiern wollen.

– Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die Auswahl ist groß – 
 von der Kutsche über den Oldtimer bis zum Luxuswagen.
– Einen Fotografen auswählen und eventuell auch einen professi-

onellen Discjockey.
– Überlegungen zur Hochzeitsreise anstellen. Wenn nötig, Imp-

fungen vornehmen lassen. Gültigkeitsdauer der Reisepässe 
überprüfen.

– Last but not least: Einen Kostenplan aufstellen und in der engeren 
Familie besprechen.

10 Wochen vorher ...
– Brautjungfern und Blumenkinder auswählen und einladen.
– Endgültige Gästeliste zusammenstellen, Einladungskarten drucken 

lassen (vorsichtshalber ein paar in Reserve).
– Einen Termin für Zu- und Absagen setzen, die Antworten später 

auf der Liste festhalten. Wenn nötig, bei wichtigen Personen noch 
einmal nachhaken.

– Namen- und Adressenliste zusammenstellen, wer eine Vermäh-
lungsanzeige (nicht Einladung!) erhalten soll.

– Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie Menü-, Tisch- und 
Danksagungskarten sollten in einem „Arbeitsgang“ gedruckt wer-
den. Das spart Kosten.

– Die Feier im Hotel oder Restaurant bestellen.
– Die Speisenfolge und die Getränke abstimmen.
 Für Blumenschmuck sorgen.
– Trauringe auswählen und gravieren lassen. Falls Sie schon Verlo-

bungsringe haben, überprüfen, ob sie auch auf den meist stärke-
ren Ringfinger der rechten Hand passen.

die halbe Feier

Schauen Sie herein und lassen Sie sich verwöhnen.
In einem besonderen Ambiente sorgen wir für Ihr Wohl.

Sterne der Gastlichkeit erwarten Sie.

Ihre Familie Bader und Team.

Peterstraße 30 • D-67240 Bobenheim-Roxheim
Telefon 06239-3137+4031 • Telefax 06239-4659

eMail: seehotelbader@t-online.de
www.seehotelbader.de

gemütliche Gasträume mit Wintergarten

erlesene Speisen und Getränke

einmalig schöne Lage am See

komfortable Zimmer in ruhiger Lage

Räume für Seminare und Familienfeiern

große Seeterrasse

mailto:seehotelbader@t-online.de
http://www.seehotelbader.de
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8 Wochen vorher ...
– Einladungen versenden.
– Mit der „engeren“ Familie – Brautvater, Brautmutter, Mutter und 

Vater des Bräutigams – über die Kleidung zur Hochzeitsfeier spre-
chen.

– Eine Wunschliste für Hochzeitsgeschenke zusammenstellen. In 
Einrichtungshäusern und Haushaltsfachgeschäften gibt es in der 
Regel Geschenklisten.

– Für die auswärtigen Gäste Übernachtung organisieren.
– Den Gästen Anschriften und Telefonnummern mitteilen.
– Aus dem Verwandten- oder Freundeskreis jemanden um Übernah-

me des Amtes als oberster „Zeremonienmeister“ bitten. Geeignet 
ist, wer möglichst viele der Gäste kennt, Erfahrung mit Feiern aller 
Art hat, spontan und flexibel reagieren kann.

– Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist es jetzt Zeit, für Hilfskräfte 
aller Art zu sorgen.

6 Wochen vorher ...
– Falls ein „offizieller“ Polterabend geplant ist, auch dafür Einla-

dungen verschicken oder telefonisch einladen. Unbedingt an 
Musik oder Unterhalter denken. 

– Alle Buchungen und Terminabsprachen noch einmal checken und 
bestätigen lassen. Jetzt darf nichts mehr schiefgehen. Die Gäste-
liste ein letztes Mal überprüfen. Jetzt müssten auch alle Zusagen 
da sein. Notfalls noch einmal erinnern oder nachfragen.

4 Wochen vorher ...
– Der Bräutigam bestellt den Brautstrauß.
– Blumenschmuck für die Kirche, Tischblumen, Blumen für die 

Blumenkinder und das Hochzeitsfahrzeug bestimmen.

Rechtzeitige Planung ist 
die halbe Feier

http://www.moebel-ruf.de
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Das ist die wahre Liebe,
die immer und immer

sich gleich bleibt, wenn
man ihr alles gewährt,

wenn man ihr alles versagt.
Johann Wolfgang von Goethe

mailto:info@kanzlei-ft.de
http://www.kanzlei-ft.de
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Rechtzeitige Planung 
– Bei einer Hochzeitsfeier zu Hause 

jetzt mit dem Kochen und Ba-
cken beginnen, alles einfrieren.

1 Woche vorher ...
– Die Trauringe abholen.
– Zum Friseur gehen – nicht erst 

in letzter Minute.
– Kosmetikbehandlung vorse-

hen.
– Hochzeitsanzeige in die Zeitung 

setzen, in der Anzeigenabteilung 
einen Vorschlag machen lassen.

3 Wochen vorher ...
– Brautkleid und Hochzeitsanzug anprobieren, Hochzeitsschuhe 

einlaufen.
– Die Braut spricht mit dem Friseur über ihre Frisur. Vorschläge 

unterbreiten lassen. Gut wäre es, wenn der Friseur das Brautkleid 
sehen könnte. Termin vereinbaren. Wenn der Friseur den Schleier 
aufstecken soll, ihn für den Hochzeitstag nach Hause bestellen.

– Gästebuch kaufen, damit sich darin am Hochzeitstag jeder eintra-
gen kann. Ist für später immer eine schöne Erinnerung. 

2 Wochen vorher ...
– Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.
– Tischordnung nach endgültiger Gästeliste festlegen, Tischkarten mit 

Namen beschriften.

67547 Worms · Stephansgasse 8–10
Telefon 0 62 41-3 56 18 · www.brautmoden-worms.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–14 Uhr

Internationale Brautmoden in Worms

für Standesamt und Kirche
Brautmode · Dessous

Accessoires
Vereinbaren Sie Ihren

persönlichen Beratungstermin

Telefon 0 62 41-3 56 18

Auf über 300 m2 ca. 600

Traumkleider

•  Im Sommer im Biergarten:
Genießen Sie die lauen Sommerabende 
mit frischen Salaten und jeder Menge 
Grillspezialitäten vom Lavagrill oder zum 
Sektempfang im Stadtpark. 

•  In der Taverne 
bei Kaffee und Kuchen oder mit einem 
rustikalen Büfett

•  Im Hochzeitszimmer
ganz feierlich in großer Gesellschaft mit 
Live-Musik und großer Menüfolge

•  Im Hubertuszimmer
im kleinen Kreis der Familie mit allem was 
das Herz begehrt

•  In unserem Restaurant
wählen Sie einfach und unkompliziert aus 
unserer Karte Ihr Lieblingsgericht.

•  Exclusiv-Catering
Feiern Sie Ihren Event wo immer Sie 
möchten, wir organisieren und bewirten 
Sie professionell.

http://www.brautmoden-worms.de
http://www.hotel-central.de
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ist die halbe Feier
– „Generalproben“ durchführen – mit den Blumenkindern, mit der 

Musik, mit dem Zeremonienmeister.
– Liste vorbereiten, in der die Geschenke und die Schenkenden 

vermerkt werden.

Nach der Hochzeit ...
– Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos, auf denen Gäste nicht gut 

getroffen sind, sofort aussortieren. 
– Danksagungskarten verschicken. Für Geschenke mit einem per-

sönlichen Brief danken. Wo vorhanden, Fotos beilegen.

Porzellansammlung im Rathaus
Foto: Nodal Informationssysteme – www.nodal.de

http://www.nodal.de
mailto:info@kurpark-hotel.de
http://www.kurpark-hotel.de
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Wer hat schon zu Hause die Räumlichkeiten, um eine große Tafel 
auszurichten? Ganz zu schweigen von den dienstbaren Geistern, die 
man dazu benötigen würde! Jeder Gastwirt oder Hotelier wird sich 
dagegen freuen, wenn Sie ihn mit dem Ausrichten der Hochzeitsfeier 
betrauen. Dabei sollte er sich nicht nur um das leibliche Wohl Ihrer 
Gäste kümmern, sondern wenn möglich auch um Blumenschmuck, 
Menükarten, Tischkarten und anderes mehr. Natürlich kostet das 
extra, aber wenn alles in einer Hand ist, werden Sie in letzter Konse-
quenz wesentlich entlastet.

Natürlich sollten Sie nicht die „Katze im Sack“ kaufen. Vielleicht 
kennen Sie eine Lokalität, die Sie öfter besuchen, oder waren selbst 
einmal Gast bei einer gelungenen Feier. Wichtig sind vor allem 
zwei Dinge: Erstens müssen Sie sich rechtzeitig – zwei bis drei 
Monate vorher! – um den Termin bemühen und zweitens sollten 
Sie ganz klare Abmachungen treffen. Legen Sie vor allem einen 
genauen Zeitplan sowie die Menüfolge fest. Und: Essen Sie auch 
das eine oder andere vorher mal zur Probe. Sicher ist sicher.

Lassen Sie andere die Arbeit machen

Wir sind gerne für Sie da!

http://www.hp-reisen.de
mailto:info@hp-reisen.de
http://www.ferkelbraterei-info.de
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Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier Menschen 
lässt Neues entstehen. Soll dies besiegelt werden, geschieht es mit 
einem Symbol, das seit Hunderten von Jahren seine Gültigkeit hat: 
dem Ring.

Es gibt Ringe mit den wertvollsten Steinen, Ringe, die ein kleines 
Vermögen kosten. Und doch hat der schlichte Ehering eine tiefere 
Bedeutung als alle anderen. Schon seit ältester Zeit durch seine 
Form – den Kreis – ein magisches und mystisches Zeichen, gilt er 
bis heute für Verliebte und Verheiratete als Pfand der Liebe und 
Treue.

Die Dauer und Beständigkeit des gemeinsamen Lebens soll auch 
durch die Verwendung von hochwertigen Materialien zum Aus-
druck kommen.

Im Gegensatz zu früher, als der Bräutigam seiner Angebeteten den 
Verlobungs- oder Trauring schenkte, suchen ihn die Partner heute 
gemeinsam aus und zahlen auch meist gemeinsam.

Was gerade Mode ist, sieht man am besten in den Schaufenstern 
und Auslagen der Juweliere.

Die Modellvielfalt reicht von klassisch bis avantgardistisch oder 
verspielt. Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht einfach, gibt es 
doch Ringe aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder auch aus dem beson-
ders wertvollen und teuren Platin. Durch die Kombination von 
innovativer Technik und traditioneller Goldschmiedearbeit wer-
den die Ringe zu Schmuckstücken von vollendeter Schönheit.

Die Farbe, Form und Breite sind Geschmackssache, die Legierung 
ist es nicht. Da nämlich Gold ein sehr weiches Metall ist, kann man 
es nicht unlegiert, d. h. ungemischt mit anderen Metallen verarbei-

ten. Bei Ringen bestünde sonst die ständige Gefahr, dass sie sich 
verbiegen. Deshalb legiert man das Feingold mit anderen Metallen 
wie z.B. Kupfer, Mangan, Silber oder Palladium.

Die gebräuchlichsten Legierungen sind:

750/000 = �8 Karat Gold
585/000 = �4 Karat Gold
375/000 = 9 Karat Gold
333/000 = 8 Karat Gold

Die Ringe – 
Symbol der Zusammengehörigkeit und Liebe
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Vergessen Sie doch einen Augenblick lang Ihr Hochzeitskleid, die 
Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die Einladungen ... 

Denken Sie stattdessen an Ihre Frisur und Ihr Make-up! Schließlich 
wollen Sie am Hochzeitstag nicht gestresst aussehen, sondern 
strahlend schön. Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und verwöhnen 
Sie sich oder lassen Sie sich verwöhnen!

Fußpflege
Sie sind am Hochzeitstag extrem belastet – Ihre Füße. Ein guter 
Grund, ihnen das Dasein etwas angenehmer zu gestalten. Die 
Schuhe sollten nicht erst im letzten Moment gekauft werden, denn 
im Laufe des Tages können die Füße anschwellen und dann sollten 
Schuhe schon etwas eingelaufen sein.

Gönnen Sie sich einen Termin bei der Fußpflege, aber investieren 
Sie auch in ein konsequentes Heimpflegeprogramm:

– tägliche Wäsche mit warmem Wasser und Seife
– Hornhaut regelmäßig abrubbeln und Füße eincremen
– Füße warm halten und turnen lassen, denn das kurbelt die 

Durchblutung an
– So oft wie möglich barfuß gehen, damit die Füße „durchatmen“ 

können

Make-up
Der Wunsch nach perfektem Aussehen am Hochzeitstag versteht 
sich von selbst. Leider sind wir nicht alle Künstler im Umgang mit 
Make-up, dafür gibt es ja schließlich Profis. Lassen Sie sich doch 
mal im Beauty-Studio ausführlich beraten. So können Sie auch 
gleich herausfinden, ob Ihr Wunsch-Look auch wirklich zu Ihnen 

passt, und Sie können alles schon mal testen. Das beste Rezept fürs 
Hochzeits-Make-up? So klassisch wie möglich, denn so werden Ih-
nen Ihre Hochzeitsbilder auch noch in zehn Jahren gefallen! Klassik 
muss ja nicht unbedingt langweilig ausfallen, Glanz auf den Lidern 
zum Beispiel lässt die Augen toll leuchten (diesen Trick setzen die 
Visagisten besonders gerne ein). Auch etwas Gloss auf den Lippen 
lohnt sich (muss allerdings sehr sparsam aufgetragen werden). Und 
Sie werden sehen, Ihr Make-up wirkt frisch.

Frisuren
Weich und romantisch oder streng und raffiniert? Haben Sie die 
Grundsatzfrage in punkto Hochzeitsfrisur noch nicht gelöst? Ihr 
Friseur wird Ihnen sicher gern mit einer ausführlichen Beratung 
zur Seite stehen. Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen schmei-
chelhaft und ideal für romantische Spielereien. Diese Frisuren soll-
ten Sie wählen, wenn Ihr Hochzeitskleid sehr romantisch ausfällt, 
Ihre Haare sowieso lockig sind und Sie zarte Gesichtszüge haben. 
Glatte, klare Konturen sind sehr raffiniert und betont elegant. Da-
für sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare sehr fein sind, Sie 
markante Gesichtszüge haben und sich lieber elegant als niedlich 
präsentieren. Mit einem extravaganten Hut kann eine solche Frisur 
eine interessante Optik bekommen. 

Oder wie wäre es mit einer kunstvollen Hochsteckfrisur? Hier-
bei sollten Sie sich jedoch unbedingt einem Friseur anvertrau-
en, denn eine haltbare Kreation will gekonnt sein. Hochsteck-
frisuren und Schleier sind eine unschlagbare Kombination. 
Nehmen Sie den Schleier oder Kopfschmuck unbedingt zum 
Beratungsgespräch beim Friseur mit, denn so kann Ihr Stylist 
den Look wirklich perfektionieren. Drei Zehntel der Schönheit 
sind angeboren, sieben Zehntel müssen täglich neu erworben 
werden.

Make-up und Frisuren
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auch, welche Blumen die Braut am liebsten mag. Am besten, Sie 
lassen sich von einer guten Floristin oder einem guten Floristen 
professionell beraten. Doch sollte der Strauß nicht zu groß sein: 
die Braut muss ihn tragen und eine zukünftige Braut am späten 
Abend noch fangen können. Ob der Bräutigam sich einen kleinen 
Ministrauß ans Revers heftet oder nicht, bleibt ihm überlassen. 
Manche Männer finden das „unmännlich“. Auch gut. Jeder nach 
seinem Geschmack.

Apropos Geschmack: Haben Sie schon einmal süße Blüten gekos-
tet?

Stiefmütterchen-, Sonnenblumen- oder auch Rosenblütenblätter 
werden mit einer Eiweiß-Zucker-Mischung bestrichen und zwei 
Tage lang getrocknet. Mit einem Klecks Sahne befestigt, sind sie das 
i-Tüpfelchen auf Ihrer Hochzeitstorte.

Sprache der Blumen
Orchidee Verführung
Rose Wahre Liebe
Sonnenblume Freude, Stolz
Stiefmütterchen Angedenken
Tulpe Liebeserklärung
Veilchen Bescheidenheit
Lilie Reinheit

Blütenträume
Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen von Anfang an in 
der Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob‘s das erste Ren-
dezvous ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen Schwie-
gereltern, ein Strauß zur Versöhnung oder einfach mal so –  
man(n) sagt es gern mit Blumen. Erst recht am Tag der Hochzeit –  
Blumen, wohin das Auge schaut. Auto oder Kutsche werden ge-
schmückt, z. B. mit immergrünem Buchsbaum in Kombination mit 
weißen oder bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine, verschiedene Blümchen bunt 
über das Tischtuch gestreut oder – etwas edler – weiße Lilien, ele-
gant arrangiert.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so hübsch sein –  
ohne Brautstrauß fehlt etwas: Farbe. Zu Weiß passt natürlich alles; 
wenn das Brautkleid allerdings nicht weiß ist oder nicht ausschließ-
lich weiß, sollte der Brautstrauß schon sehr mit Bedacht ausgesucht 
werden. Das obliegt dem Bräutigam, der hoffentlich weiß, wie das 
Brautkleid aussieht (eventuell Foto zum Floristen mitnehmen), und 

Wormser Tor Foto: Nodal Informationssysteme – www.nodal.de

http://www.nodal.de
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Wir alle kennen das aus Hollywood-Filmen: Mit großem Pomp wird 
die mehrstufige Hochzeitstorte hereingetragen oder sogar gefahren. 
Ein wahres Wunderwerk aus Creme oder Sahne, verziert, geschmückt 
und gekrönt mit dem Brautpaar selbst. Und vielleicht hat sich sogar –  
als besonderer Gag – ein leicht geschürztes Mädchen darin versteckt. 
So weit müssen Sie natürlich nicht gehen.

Sahneschichten, Baiser, Marzipan und Schokolade, süße 
Früchtchen und Zuckerguss lassen nicht nur dem Braut-
paar das Wasser im Munde zusammenlaufen. Doch ist die 
turmhohe Köstlichkeit mehr als nur eine Kalorienbombe –  
der Anschnitt der Hochzeitstorte hat eine lange Tradition und ist für 
viele Brautpaare der Höhepunkt des Festes. Er erfolgt nach großar-
tiger Ankündigung durch den Zeremonienmeister (meist ein Freund 
des Brautpaares) beim Empfang als Begrüßungshäppchen. Die Gäste 
bilden einen Kreis um das Brautpaar, sodass Brautpaar und Torte im 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stehen. Der Bräutigam legt beim 
Anschneiden der Torte seine Hand über die der Braut, wobei diese 
das Messer führt. Gemäß einer alten Tradition wird das erste Stück 
auf den Teller gelegt. Dann füttert der Bräutigam seine Liebste mit 
einem kleinen Bissen und umgekehrt. Dieser Brauch soll symboli-
sieren, dass die beiden in Zukunft füreinander sorgen werden. Erst 
danach wird der Rest der Torte an die Gäste verteilt.

Schon vor mehr als zweitausend Jahren, bei den alten Römern, 
nannte sich diese Zeremonie „Confarreatio“ – wörtlich: Gemein-
sames Kuchenessen –, wobei während der Hochzeitsfeier ein 
einfacher Kuchen in der Mitte geteilt wurde. Braut und Bräutigam 
aßen davon mehrere Stücke, der Rest wurde über dem Kopf der 
Braut gebrochen. Die Krümel wurden von den Gästen aufgesam-
melt und gegessen. Mit diesem Ritual baten die Römer ihre Götter 
darum, das junge Paar mit Nachwuchs zu segnen. Hauptbestand-
teil dieses Kuchens war ein besonderer Mehltyp. Getreide wurde 
damals als Symbol für Fruchtbarkeit angesehen.

Im Laufe der Zeit wurde aus dem einfachen Kuchen eine kunstvolle 
Torte. Heute darf Marzipan in der Hochzeitstorte nicht fehlen. Diese 

süße Zutat wird aus geriebenen Mandeln, Zucker und Rosenöl herge-
stellt – der Zucker soll das Eheleben versüßen, die Rose steht für die 
große Liebe und die Mandeln garantieren eine glückliche Ehe. Die 
Hochzeitstorte als optischer Glanzpunkt der Tafel soll natürlich eine 
solche Gaumenfreude sein. Besonders süß sind Sahne- und Creme-
füllungen, in denen Bittermandeln, Früchte und Likör verarbeitet 
sind. Der Teig ist meist locker und mit weißem Marzipan umkleidet –  
Weiß als Farbe der Reinheit, Jungfräulichkeit und des Glücks.

Blumen auf der Hochzeittorte – ob aus Zucker oder echt –  
liegen zurzeit voll im Trend. Schick und zum Genießen fast zu schade 
ist die goldene Torte mit Kreationen aus ��-Karat-Blattgold, das ohne 
Bedenken zu genießen ist.

Angeblich war es der englische Konditor Rick, der im  
�8. Jahrhundert die fünfstöckige Hochzeitstorte schuf. Dazu soll ihn 
der Kirchturm der St. Brides Church, der Kathedrale in der Londoner 
Heet Street, mit seinen fünf Stufen inspiriert haben.

Turmhoch und mächtig - Hochzeitstorten
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Der Hochzeitstisch
Der Hochzeitstisch löst das Problem des Wünschens und des 
Schenkens.

Viele Brautpaare haben heutzutage bereits einen großen Teil des 
künftigen Hausstandes. Da kann die dritte oder vierte Bratpfanne 
und die siebenundneunzigste Blumenvase, obwohl man davon 
angeblich nie genug haben kann, von Übel sein. Die Lösung: Das 
Brautpaar geht in ein Geschäft mit besonders großer Auswahl und 
sucht dort seine „Wunsch-Geschenke“ selbst aus. Alle Geschenke 
kommen auf einen großen Tisch, den sogenannten „Hochzeits-
tisch“, und können dort von den Schenkenden begutachtet wer-
den. Natürlich müssen Sie die Hochzeitsgäste über die Adresse des 
Geschäftes informieren – am besten schon gleich mit der Einla-
dung zur Hochzeit.

CongressForum
Foto: Nodal Informationssysteme – www.nodal.de

Musikschule
Foto: Nodal Informationssysteme – www.nodal.de

http://www.nodal.de
http://www.nodal.de
mailto:post@hotelfilling.de
http://www.hotelfilling.de
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... wenn nur nicht der Papierkram wär!

Sie erwarten ein Baby und werden es in Frankenthal zur Welt brin-
gen? Dann sind nach der Geburt einige Formalitäten zu erledigen.
In Frankenthal geborene Kinder werden beim hiesigen Standesamt 
beurkundet. Wenn Ihr Kind im Klinikum Frankenthal das Licht der 
Welt erblickt, übernimmt die Verwaltung des Krankenhauses die 
Anzeige der Geburt. Hierzu werden verschiedene Dokumente be-
nötigt. Welche das sind, erfahren Sie hier:

Sind Sie ...
–	 miteinander	verheiratet	und	führen	einen	Ehenamen?
 Dann genügt das Stammbuch der Familie mit der Abschrift des 

Familienbuches. 

–	 miteinander	verheiratet	und	führen	keinen	gemeinsamen	Ehe-
namen?

 Auch dann wird das Stammbuch der Familie benötigt. Bei der 
Geburt des ersten Kindes müssen Sie sich darüber einig sein, 
welchen Ihrer beiden Familiennamen Ihre Kinder erhalten sollen. 
Die Wahl, die Sie für Ihr erstes Kind treffen, ist verbindlich für alle 
weiteren Kinder. Es ist daher sinnvoll, wenn Sie hierzu bereits vor 
der Geburt zu uns kommen.

–	 nicht	miteinander	verheiratet?
 Dann entscheidet der Familienstand der Mutter. Ist die Mutter 

noch verheiratet, gilt der Ehemann als der rechtliche Vater des 
Kindes. Er wird zur Vornamenserteilung gehört und wird in allen 
Belangen als Kindesvater angesehen. Ist die Mutter unverheiratet, 
wird eine rechtliche Beziehung zum Vater nur durch eine Vater-
schaftsanerkennung hergestellt. Diese Erklärung wird entweder 
beim Standesamt oder beim Jugendamt abgegeben. Sie ist von 
Mutter und Vater zu unterschreiben und wird mit der Geburt des 
Kindes wirksam.

Eltern werden 

In sicheren Händen
Schwangerschaft -
Geburt - Wochenbett

Kreißsaal undWochenbettstation
der Stadtklinik Frankenthal

Wir bieten Ihnen eine individuelle
Betreuung und sichere Geburtshilfe,
modern und familienorientiert.

Umfassende Versorgung
von A wie
Akupunktur
Geburtsvorbereitungskurse
Familienzimmer
Kinderarztvisite täglich
Rooming in
bis zur
Wassergeburt

Informationen erhältlich über Kreißsaal und
Internet sowie bei unserem Eltern-
informationsabend an jedem ersten

Montag im Monat.

Wir freuen uns auf Sie!

Info-Telefon
06233/771-2270
(Kreißsaal)
Stadtklinik Frankenthal
Elsa-Brändström-Straße 1
67227 Frankenthal
www.skh-ft.de

http://www.skh-ft.de
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ist nicht schwer ...
Das Krankenhaus benötigt zur Ausstellung der Geburtsanzeige ent-
weder die Geburtsurkunde der ledigen Mutter oder eine beglaubigte 
Abschrift des Familienbuches der verheirateten oder verheiratet 
gewesenen Mutter.

Bitte sprechen Sie unbedingt vor der Geburt Ihres Kindes mit 
uns, wenn Sie nicht miteinander verheiratet sind, wenn Sie 
noch nicht volljährig sind, wenn Sie eine ausländische Staats-
angehörigkeit haben, wenn Ihre Ehe im Ausland geschlossen 
und kein Familienbuch auf Antrag angelegt wurde oder wenn 
Sie keinen gemeinsamen Ehenamen führen.

Gleiches gilt, wenn die Namensführung des Kindes nicht 
klar ist. 

Wenn Sie nur im Besitz ausländischer Urkunden (z. B. Heiratsurkun-
de oder eigene Geburtsurkunde) sind, so lassen Sie diese bitte vor 
der Beurkundung der Geburt des Kindes Übersetzen. Wir nennen 
Ihnen die vom Justizminister zugelassenen Übersetzer. Wenn Sie 
eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzen, legen Sie bitte 
Ihren Reisepass vor. 

Welche Dokumente erhalten Sie nach der Beurkundung vom 
Standesamt?
Durch die Beurkundung wird nachgewiesen, wann und wo Ihr 
Kind geboren wurde und wer die Eltern sind. Gebührenfrei erhalten 
Sie vier Bescheinigungen für folgende Zwecke: Erziehungsgeld, 
Kindergeld, Taufe, Krankenkasse. Weitere Urkunden, z. B. die für Ihr 
Stammbuch, sind gebührenpflichtig. Den aktuellen Gebührensatz 
teilen wir Ihnen gern auf Anfrage mit.

Daran sollten Sie unbedingt denken!
Wenn Sie lohnsteuerpflichtig sind, wird Ihr Kind in die Lohnsteu-
erkarte eingetragen. Ihre Wohnsitzgemeinde berät Sie gern über 

die Bestimmungen und Möglichkeiten in Ihrem individuellen Fall. 
Denken Sie daran, Ihre Lohnsteuerkarte bereits vor der Geburt bei 
Ihrem Arbeitgeber anzufordern, damit Sie Ihr Kind möglichst früh-
zeitig eintragen lassen können. Anträge auf Erziehungsgeld erhalten 
Sie beim Standesamt Frankenthal oder auf Anfrage beim Amt für 
Jugend, Soziales und Versorgung. Den Antragsformularen liegt eine 
Verdienstbescheinigung bei, die Ihr Arbeitgeber ausfüllt.

Informationen zum Thema Kindergeld gibt es bei der Familienkasse 
des Arbeitsamtes. Informationsbroschüren erhalten Sie auch bei 
uns.

Wichtig ist auch die sofortige Kontaktaufnahme mit der Krankenkas-
se, bei der Ihr Kind versichert sein soll. Fragen Sie Ihre Krankenkasse, 
worauf Sie achten sollen, am besten vor der Geburt.

Die Meldepflicht erfüllt das Standesamt für Sie.

http://www.babyland-frankenthal.de
mailto:info@babyland-frankenthal.de
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Vaterschaftsanerkennung
Sie wollen eine Erklärung zur Vaterschaft zu einem Kind beurkunden 
lassen, weil Sie mit der Mutter des Kindes zwar nicht verheiratet sind, 
aber als Vater beurkundet werden möchten.

Das Standesamt Frankenthal will Sie darüber informieren, welche 
Rechtsfolgen diese Erklärung, der die Mutter zustimmen muss, 
haben wird.

Verwandtschaft
Durch die Anerkennung werden Sie mit Ihrem Kind verwandt. Dieses 
Verwandtschaftsverhältnis erstreckt sich auch auf Ihre Familie. Ihre 
Eltern werden zu Großeltern, Ihre Geschwister zu Onkeln und Tanten. 
Ihr Kind wird erbberechtigt. 

Sie müssen Ihr Kind nicht adoptieren!

Vaterschaftsanerkennung
Unterhalt
Sie werden Ihrem Kind gegenüber unterhaltspflichtig. Aber auch 
die Mutter hat Ihnen gegenüber Unterhaltsansprüche. Diese sind 
im § �6�5 l BGB beschrieben: Der Vater hat der Mutter für die 
Dauer von sechs Wochen vor und acht Wochen nach der Geburt 
des Kindes Unterhalt zu gewähren. Dies gilt auch hinsichtlich der 
Kosten, die infolge der Schwangerschaft oder der Entbindung 
außerhalb dieses Zeitraums entstehen. Geht die Mutter bedingt 
durch die Schwangerschaft oder einer daraus resultierenden 
Krankheit einer Erwerbstätigkeit nicht nach oder ist sie durch 
die Pflege des Kindes daran gehindert, so verlängert sich die 
Unterhaltspflicht. Sie beginnt frühestens vier Monate vor der 
Geburt und endet drei Jahre nach der Geburt des Kindes. Wäre 
es gegenüber dem Kindeswohl grob unbillig, die Zahlungsver-
pflichtung danach enden zu lassen, so bleibt sie bestehen. Das 
kann der Fall sein, wenn das Kind behindert ist und die Mutter 
das Kind selbst betreuen muss.
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http://www.frankenthal-tanzt-hier.de
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Elterliche Sorge
Ist die Mutter eines Kindes nicht verheiratet, dann ist sie die alleinige 
Inhaberin der Sorge. Daran ändert auch eine Vaterschaftsanerken-
nung nichts. 

Sie können aber als Vater und Mutter gemeinsam beim Jugendamt 
erklären, dass Sie die Sorge miteinander teilen wollen. Dort wird man 
Sie auch ausführlich zu diesem Thema beraten. 

Name des Kindes
Das Kind führt den Namen, den die Mutter zur Zeit der Geburt des 
Kindes geführt hat. Die Anerkennung der Vaterschaft hat keine 
unmittelbare Auswirkung auf den Kindesnamen, eröffnet aber die 
Möglichkeit, dass die Mutter dem Kind mit Zustimmung des Vaters 
dessen Familiennamen erteilt. Diese Erklärung nimmt das Standes-
amt entgegen. 

Alle diese Auskünfte entsprechen dem deutschen Recht. 
Andere Länder haben andere Lösungen. Wenn also auslän-
disches Recht zu beachten ist, so lassen Sie sich bitte indivi-
duell beim Standesamt beraten.

Wir beraten Sie gern!
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Beurkundung von Sterbefällen
Auch dieses Kapitel im menschlichen Leben berührt das Aufgabenge-
biet des Standesamtes. Wir beurkunden den Tod derjenigen Personen, 
die im Bezirk des Standesamtes Frankenthal verstorben sind oder tot 
aufgefunden wurden. 

In der Regel erledigt der Bestatter die Verwaltungsarbeiten für die 
Angehörigen. Er hat die Erfahrung, welche Unterlagen zur Beurkun-
dung benötigt werden.

Dies sind in erster Linie 

– die Geburtsurkunde der/des Verstorbenen und 

– bei verheirateten, geschiedenen oder verwitweten Personen ein 
Nachweis über den Familienstand (z. B. Heiratsurkunde, Famili-
enbuchabschrift, Sterbeurkunde des anderen Ehegatten, Schei-
dungsurteil, Todeserklärung).

Nach der Beurkundung erhalten Sie vier kostenlose Sterbeurkun-
den: 

Zwei für Rentenzwecke, eine für die Bestattung (Pfarramt) und eine 
für die Krankenkasse. Weitere Urkunden für private Zwecke ( Versiche-
rung, Bank, Nachlassgericht oder Notar) sind gebührenpflichtig.

Und das können Sie auch bei uns erledigen

Für alle Fälle – Bei uns sind Sie in guten Händen
Ob Sie sich gegen Risiken schützen, Ihre Familie absichern oder für das Alter vorsorgen wollen …
Über den richtigen Versicherungsschutz muss man in Ruhe reden können. Und deshalb nehmen wir uns
Zeit für Sie. Wir erstellen für Sie eine persönliche und kostenlose Bedarfsanalyse. Damit Sie genau wissen,
welche Absicherung für Sie am besten ist. Wir beraten Sie umfassend zu Ihrer persönlichen Lebenssitua-
tion und entwickeln ein auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes Vorsorgekonzept.
Wir helfen Ihnen mit Rat und Tat – schnell und unkompliziert!

Stefan Sawade
August-Bebel-Straße 15
67227 Frankenthal

Wir sind in Ihrer Nähe:

Tel. (0 62 33) 31 59 - 13 · Fax (0 62 33) 31 59 - 20 · Internet: www.vd-ppa-frankenthal.vkb.de

http://www.vd-ppa-frankenthal.vkb.de
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Und das können Sie auch bei uns erledigen:
Sie bekommen bei uns Geburts-, Heirats- und Sterbeurkunden der 
Standesämter, sowie beglaubigte Abschriften der Familienbücher, 
Urkunden und Auskünfte bekommt allerdings nur, wer dazu berech-
tigt ist. Hierfür fällt in der Regel eine Gebühr an.

Namenserklärungen
Ferner beurkunden wir Erklärungen, die den Namen einer Person 
betreffen.

Wenn Sie z. B. nach einer Eheauflösung Ihren alten Namen wie-
der annehmen wollen, so erklären Sie dies beim Standesamt. 
Haben Sie anlässlich Ihrer Eheschließung keinen Ehenamen 
bestimmt (z. B. bei einer Eheschließung im Ausland), so können 
Sie dies bei uns nachholen.

Wir beraten Sie darüber, ob durch diese Entscheidungen auch der 
Name Ihrer Kinder betroffen ist. 

Für diese Erklärungen ist eine Gebühr zu berechnen. 

Anlegung eines Familienbuches auf Antrag
Wenn Sie im Ausland oder in der ehemaligen DDR geheiratet haben, 
wurde für Sie kein Familienbuch angelegt. Sie können es auf Antrag 
beim Standesamt anlegen lassen.

Das Familienbuch ist eine deutsche Besonderheit. Es dokumentiert 
Ihre Eheschließung, Ihre Namensführung in der Ehe und enthält die 
Kinder, die aus dieser Ehe hervorgegangen sind. Es erleichtert Ihnen 
in Deutschland so manchen Behördengang, denn es ersetzt z. B. die 
ausländische Heiratsurkunde. 

Wenn Sie weitere Fragen haben, so setzen Sie sich einfach mit uns 
in Verbindung. Wir beraten Sie gern und natürlich kostenlos. 

http://www.reisebuerokocak.de
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Wir helfen Ihnen gerne weiter!

Ausstellung einer Ehe-, Lebenspartnerschafts-,
Geburts- oder Sterbeurkunde oder eines 
beglaubigten Registerausdruckes �0,00 Euro

für jede weitere Urkunde im selben 
Arbeitsgang hergestellte Urkunde 5,00 Euro

Prüfung der Ehevoraussetzungen, 
wenn nur deutsches Recht zu beachten ist 40,00 Euro

Prüfung der Ehevoraussetzungen, wenn 
auch ausländisches Recht zu beachten ist 50,00 bis �00,00 Euro

Beglaubigung oder Beurkundung einer Erklärung, 
Einwilligung oder Zustimmung zur Namensführung �0,00 Euro

Auskunft aus einem oder 
Einsicht in einen Registereintrag 8,00 Euro

Und das können Sie auch bei uns erledigen

http://www.lemarriage.de
mailto:jahnstuben-frankentahl@t-online.de
mailto:lemarriage@t-online.de
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Friehofsverwaltung
Wormser Straße 9�, 67��7 Frankenthal (Pfalz).

Seitens des Stadtverwaltung stehen Ihnen die Bediensteten in 
Fragen des Bestattungswesens unter der Telefonnummer 06�33 
��0450 zur Verfügung. Sie erreichen den Bereitschaftsdienst unter 
der Telefonnummer 0�74 95��669 .

Geschichte des Frankenthaler Friedhofes: 
Der frühere Friedhof von Frankenthal befand sich innerhalb der 
Stadtmauern auf dem Gelände des alten Krankenhauses bzw. im 
Bereich der heutigen Metzner-Anlage und des sich anschließenden  
Altenwohnheimes am Folzring. Im Jahr �8�� wurde der Friedhof 
an den damaligen nördlichen Stadtrand gelegt. Dies geschah auf 
Weisung der Königlichen Regierung von Bayern, wonach Begräb-
nisstätten außerhalb der Städte anzulegen waren. Hierfür waren die 
innerstädtischen Totenstätten zu klein und  die Ruhezeiten zu kurz. 
Aber auch das Friedhofsideal der Romantik sprach für die Gestaltung 
eines Parkfriedhofes am Stadtrand. 

Der Friedhof sollte ein melancholischer, den Besucher nachdenklich 
stimmender Garten sein. So entstanden innerhalb der Friedhöfe 
neben den Grabstätten Ruhezonen und landschaftlich angelegte 
Grünflächen mit Spazierwegen. 

Friedhofsamt
Der älteste Teil des Friedhofsgeländes wurde �8�� eingeweiht und 
hatte eine flächenmäßige Ausdehnung von knapp einem Hektar. 
Dieser Bereich befindet sich heute im Süden des heutigen Fried-
hofsareals und wird begrenzt von der Johann-Casimir-Straße, der 
Mörscher Straße, der westlichen Grenze des Realschulgeländes 
und erstreckt sich bis in Höhe der alten Friedhofshalle, die �896 
eingeweiht wurde. Im Gegensatz zum alten Friedhof innerhalb 
der Stadtmauern, der konfessionell getrennt war, gab es im neuen 
Friedhof keine konfessionelle Teilung mehr. 

Auch für die jüdischen Mitbürger wurde erstmals in Frankenthal eine 
eigene Parzelle angelegt. In der Zeit um �8�6 entstand dieses Areal 
und ist noch heute Bestandteil des Friedhofes. 

mailto:recht@fensterer-ra-de
http://www.fensterer-ra-.de
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Bereits im Jahr �846 kam es zu einer ersten Erweiterung. Hierfür 
konnte die Stadt einen ca 0,75 Hektar großen Geländestreifen er-
werben, der sich von der nördlichen Friedhofsbegrenzung nach 
Osten in Richtung des heutigen Schlachthausweges erstreckte. 
Dieses Gelände wurde im Norden und Süden von Sandsteinmauern 
begrenzt, die bis heute größtenteils erhalten sind. 

Eine nächste Vergrößerung erfuhr der Friedhof in den 60er-Jahren 
des �9. Jahrhunderts durch den Erwerb des Geländes zwischen der 
damaligen südlichen Friedhofsmauer und dem heutigen Gelände 
der Schiller-Realschule. 

Ab dem Jahr �884 begann man den Friedhof nach Norden zu er-
weitern, der in den zwanziger Jahren des letzten Jahrhunderts einen 
Abschluss fand. Somit war die Nordgrenze am Nordring erreicht 

und der Frankenthaler Friedhof erhielt seine endgültige Größe von 
rund �8,5 Hektar. 

Der Frankenthaler Friedhof ist als größte innerstädtische Grünfläche mit 
seinem alten Baumbestand sowie mit seinen parkartigen Bereichen 
von besonderer Bedeutung. Neben seiner eigentlichen Funktion als 
Friedhof dient er zusätzlich der Bevölkerung zur stillen Erholung. Nicht 
zuletzt ist auf die  Bedeutung dieser Grünanlage als Gartendenkmal 
hinzuweisen. Der Frankenthaler Friedhof  ist  in der Denkmaltopografie 
der Bundesrepublik erfasst und erfüllt somit als Kulturdenkmal die 
Vorraussetzungen des Denkmalschutz- und Pflegegesetzes. 

Einige Teile des Friedhofes wurden bereits unter förmlichen Schutz 
gestellt. Hierzu gehören der alte jüdische Friedhof, die Amalie-Folz- 
Halle sowie einige erhaltenswerte Grabsteine.

Friedhofsamt
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Friedhofsamt

SpezialistIhr
SteinundGrabmalefür

Materialienausländischenundin-bei

1305253/0178MOBIL:|7023/52620
Heppenheim

FON:

14
64646

-12
KG

Kolpingstraße
SchmittJosef
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Welche Papiere sollten stets griffbereit sein
Bei Eintritt eines Todesfalles werden für die Regelungen der ver-
schiedensten Angelegenheiten eine Reihe wichtiger Urkunden 
und Unterlagen kurzfristig benötigt. Es empfiehlt sich, bei Lebzeiten 
folgende Unterlagen zu beschaffen:
– Familienstammbuch bzw. die standesamtliche Heiratsurkunde
– Standesamtliche Geburtsurkunde (insbesondere sofern im Fami-

lienstammbuch nicht die Nummer des Geburtsregisters vermerkt 
ist)

– Versicherungspolicen mit der letzten Beitragsquittung
– Testament bzw. Hinterlegungsschein für den Todesfall oder über 

den Tod hinaus erteilte Vollmachten
– und etwaige persönliche Notizen

Diese sind zweckmäßig in einem gesonderten Ordner oder einer Ur-
kundenmappe an einer allen Familienangehörigen bekannten Stelle 
aufzubewahren, damit diese Urkunden jederzeit griffbereit sind. 

Bestattungsvorsorge
Jeder Mensch hat das Recht, die Art seiner Bestattung selbst zu be-
stimmen, wobei er in der Regel darauf vertraut, dass seine Angehö-
rigen die geäußerten Wünsche erfüllen. Bei den Fachunternehmen 
des Bestattungsgewerbes ist durch Abschluss eines Bestattungsvor-
sorge-Vertrages auch die Möglichkeit gegeben, die eigene Bestat-
tung bereits zu Lebzeiten nach eigenen Wünschen zu regeln und in 
den Einzelheiten genau festzulegen, wie die Bestattung nach dem 

Bestattungsvorsorge

Mit Kompetenz und Gefühl
helfen wir Ihnen im Trauerfall

Wormser Straße 62 I 67227 Frankenthal

• persönliche Beratung und umfangreiche Betreuung im Trauerfall
• Erledigung aller Formalitäten
• individuelle Trauerfeiergestaltung
• Unterstützung und Hilfe auch nach dem Trauerfall Tag & Nacht

06233 / 880 50
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Tode durchgeführt werden soll. In den letzten Jahren machen hier-
von immer mehr Personen Gebrauch, die entweder alleinstehend 
sind, deren Angehörige in einer anderen Stadt wohnen oder die ihre 
Angehörigen einfach von der Sorge um die Bestattungsregelung 
entlasten wollen.

Der Kunde erklärt beim Bestattungsunternehmen seines Vertrauens, 
in welchem finanziellen Rahmen seine Bestattung durchgeführt 
werden soll. Das Bestattungsunternehmen arbeitet einen entspre-
chenden Vorschlag aus.

Aufgrund dieser Unterlagen erfolgt dann zwischen den Beteiligten 
die Vereinbarung über die Durchführung der Bestattung. Dabei 
ist es selbstverständlich möglich und auch durchaus üblich, das 
Bestattungsunternehmen gleichzeitig zur Empfangnahme von 
späteren Sterbe- und Versicherungsgeldern zu bevollmächtigen. 
Auch können für die spätere Bestattungsdurchführung vorgesehene 
Gelder im Voraus zweckgebunden hinterlegt werden. 

Nähere Auskünfte werden hierzu von den Bestattungsunternehmen 
im Beratungsgespräch gern gegeben.

Eine vorsorgliche Regelung der Bestattungsdurchführung (Be-
stattungsvorsorge-Vertrag) hat den Vorteil, dass bei Eintritt des 
Todes, insbesondere von alleinstehenden Personen, alle Forma-
litäten sofort in die Wege geleitet werden können und dass die 
Bestattungsdurchführung dann auch wirklich entsprechend 
dem Willen und den Anordnungen des Verstorbenen erfolgt. 
Von den auswärts wohnenden Angehörigen wird eine solche 
Regelung durchweg begrüßt, da sich daraus für sie erhebliche 
Erleichterungen ergeben. 

Bei Vorliegen einer solchen Vorausregelung sind Verzögerungen 
in der Vorbereitung der Bestattungsdurchführung ausgeschlos-
sen. Nach den bisherigen Erfahrungen haben sich die von inte-
ressierten Personen mit Bestattungsunternehmen getroffenen 
Bestattungsvorsorge-Verträge durchweg bewährt.

Bestattungsvorsorge

„Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen. 
Habe ich dort eine neue Bleibe gefunden. lebe ich in euch weiter.“

Antoine de Saint-Exupéry

„Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen. 
Habe ich dort eine neue Bleibe gefunden. lebe ich in euch weiter.“

Antoine de Saint-Exupéry



Wir garantieren fachliche Beratung und Ausführung · Erledigung aller Formalitäten.
Damit wir mehr Zeit für Sie haben, bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Stein
Gestaltung

Donald
K L E I N

&
K·R·D GmbH
Steinmetz- und Bildhauerbetrieb
Ostring 171 · 67069 Ludwigshafen
Tel. 0621/666512 · Fax 0621/667837
Mail: stein.u.gestaltung@gmx.de

Bildhauermeister
Steinmetz- und Bildhauerbetrieb
Ringstraße 36 · 67245 Lambsheim
Tel. 06233/55580 · Fax 06233/53056
Mail: d.klein_bildhauer@gmx.de

Z W E I S T A R K E P A R T N E R :

mailto:stein.u.gestaltung@gmx.de
mailto:d.klein_bildhauer@gmx.de
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Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der 
Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch 
nicht zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber schöner Weg.

Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage – nicht vergessen! – 
und viele Jubelfeiern. Und das nicht nur zum „vollen“ Jahr, 
nein, sogar die halben zählen mit. Jedenfalls zuweilen.

Nach � Jahr die baumwollene 
 oder papierene Hochzeit
Nach 5 Jahren die hölzerne Hochzeit
Nach 6 �/� Jahren die zinnerne Hochzeit
Nach 7 Jahren die kupferne Hochzeit
Nach 8 Jahren die blecherne Hochzeit
Nach �0 Jahren die bronzene oder Rosen-Hochzeit

Nach �� Jahren die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit
Nach �5 Jahren die gläserne 
 oder Veilchen-Hochzeit
Nach �0 Jahren die Porzellanhochzeit
Nach �5 Jahren die Silberhochzeit
Nach 30 Jahren die Perlenhochzeit
Nach 35 Jahren die Leinwandhochzeit
Nach 37 Jahren die Aluminiumhochzeit
Nach 40 Jahren die Rubinhochzeit
Nach 50 Jahren die goldene Hochzeit
Nach 60 Jahren die diamantene Hochzeit
Nach 65 Jahren die eiserne Hochzeit
Nach 67 Jahren die steinerne Hochzeit
Nach 70 Jahren die Gnadenhochzeit
Nach 75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit

Lass mich zu deinen Füßen liegen
lass mich dich anschaun immerdar,
lass mich in den geliebten Zügen

mein Schicksal lesen mild und klar,
damit ich fühle, dass auf Erden

die Liebe noch zu fi nden ist,
damit ich fühle, dass die Liebe

um Liebe noch die Welt vergisst.
Theodor Storm

Hochzeitstage – nicht vergessen


